
Maßnahme 5 - II: Andere f orstliche Maßnahmen – Unterstützung f ür Investitionen zur Verarbeitung und 
Vermarktung der forstlichen Produkt e. 
 
Untermaßnahme 5 – II a: Verbesserung und Rationalisierung der Bedingungen f ür die Gewinnung,  
Verarbeitung und Vermarkt ung von f orstlichen Produkt en (Art. 30, Abs. 3). 
 
⇒ Kurzbeschreibung der Unt ermaßnahme:  
1.  Tit el der Untermaßmnahme: Verbesserung und Rationalisierung der 

Bedingungen f ür die Gewinnung, 
Verarbeitung und Vermarktung von f orstlichen 
Produkten 

2.  Schwerpunktbereich: 2 
3.  Dauer: 7 Jahre (2000-2006) 
4.  Gesamtkosten der vorgesehenen Investitionen: 4.300.000 Euro 
5.  Öff entliche Gesamtkosten: 1.720.000 Euro, = 40% der Gesamtkosten 
6.  Kof inanzierung durch die Europäische Union: 646.000 Euro, = 15% der Gesamtkosten 
7.  Betroff ener Fonds: EAGFL-Garantie 
8.  Verant wortliche Behörde: Aut onome Prov inz Bozen 
9.  Für die Untermaßnahme verant wortliche Abteilung: Abt eilung Forst wirtschaf t 
10.   Endbegünstigt e der Unt ermaßnahme: siehe eigenen Punkt 
11.   Ziele der Untermaßnahme: siehe eigenen Punkt 
12.   Kennzahlen der Untermaßnahme: siehe eigenen Punkt 
  
⇒ Synthetische Beschreibung des Sektors:  
In der Autonomen Provinz Bozen sind die Waldbestände vom ausgeprägt en alpinen Geländeverlauf geprägt. 
Über 80% der Landesfläche liegen oberhalb von 1.000 m Meereshöhe und 40% sogar über 2.000 m. 
Es überwiegen weit aus  Waldbest ände in Stei llagen und der größte Teil der Wälder übt wichtige 
Schutzf unktionen aus. 
Neben der Erhalt ung von stabilen und v italen Waldbeständen mit ihrer großen Multif unktional ität ist auch die 
Nut zf unktion des Waldes sehr wichtig. Der Gesamtvorrat der Südtiroler Wälder beträgt  rund 53 Mill ionen 
Vorratsf estmeter. Für die 22.000 Waldbesitzer ist der Wald nach wie vor eine wichtige Einkommensquelle; er 
gewährleitstet die Beschäftigung im Bereich der Waldarbeit und in den Zulief erbetrieben. 
Die Daten der Waldinventur bestätigen f olgenden Umgang mit den Ressourcen: dem jährlichen 
Gesamt zuwachs von 815.000 Vf m steht ein Jahreshiebsat z von 461.000 Vf m gegenüber. I nsgesamt sind 
also der Holzvorrat  und das Möglichkeiten zu dessen Nut zung in den letzt en Jahrzehnten stetig 
angewachsen und gewährleisten so auch alle Sozialf unktionen des Waldes. 
In den let zt en Jahren wird das Holz als Energieträger sehr auf gewert et. Auf grund der großen 
technologischen Fortschritte bei der Wärmeausbeut e und der Verminderung der Verbrennungsrückstände ist  
der Rohstof f  Holz als erneuerbarer und ökologischer Energieträger wieder modern geworden. Insbesondere 
der Einsat z von Hackschnitzeln sowohl bei der Versorgung einzelner Haushalte als auch in 
Fernwärmesystemen findet immer mehr Zuspruch. 
Ein st eigendes Umweltbewußtsein, das Interesse für Naturprodukte und die v ielf ältigen Einsat zmöglichkeiten 
dieses nachwachsenden Rohstof f es eröf f nen der Forst wirtschaf t und dem Holzverarbeit ungssekt or 
insgesamt doch neue Möglichkeiten und Perspektiven. 
In der Waldarbeit arbeit en über 110 Unt ernehmen mit rund 450 Beschäf tigten innerhalb und teilweise auch 
außerhalb der Prov inz; die Unt ernehmen sind nur zum Tei l mit hochwertiger t echnischer Ausrüstung wie 
Sei lkränen oder Kippmastensei lkränen ausgestattet. 
Typische Merkmale der Unt ernehmen sind also neben ihrer geringe Größen - of t auch als Familien- oder 
Handwerksbetrieb - die geringe Ausstattung mit Maschinen und das begrenzte Einsat zgebiet. 
Die mittlere Tagesleistung dieser Unt ernehmen beträgt rund 8 Vorratsf estmeter. Diese begrenzte 
Produktiv ität, welche zum Tei l durch t echnologische und organisat orische Mängel bedingt ist, bewirken 
erhöhte Arbeitskosten bei der Holznut zung, welche bereits durch die Geländebeschaff enheit und die 
dadurch bedingten St andortsnachteile an sich sehr hoch sind. 
Durch die geringe Ausst attung mit Maschinen, welche auch auf  deren hohe Anschaf f ungskosten 
zurückzuf ühren ist, herrschen darüber hinaus auch noch sehr schwierige Arbeitsbedingungen bei der 
Waldarbeit; dies bedingt auch eine abnehmende Attraktiv ität dieses Berufes, was sich wiederum ungünstig 
auf  die Kosten auswirkt. 
Weiters muss man sich auch vor Augen halten, dass ein Teil des  Holznutzungen, insbesondere im 
Privatwald und bei kleinen Nut zugsmengen, vom Waldeigent ümer/Bergbauer selber in den Wint ermonaten 
durchgef ührt wird. 



Auch ziehen es einige Körperschaf ten vor, selber landwirtschaf tliche Tagelöhner auf zunehmen und sie als  
Waldarbeiter einzuset zen, um so die Arbeitskosten f ür Schlägerung, Auf arbeitung und Bringung des Holzes  
niedriger zu halten; diese Kosten betragen ca. ¼ des mittleren Erlöses f ür die wertvollsten Holzsortimente 
f rei Lkw-Straße. 
Die Konkurrenz auf  dem Holzmarkt, insbesondere das int ernationale Holzangebot, bewirkt, dass die hohen 
Arbeitskosten im Gebirgswald den bezüglich Standort, Qualit ät und Sortiment am meisten benacht eiligten 
Teil der Waldressourcen im Land jegliche Marktchancen entziehen. Besonders davon betroff en sind jene 
Waldbestände, die periodisch gepflegt werden müssten, weil die Waldpf lege st ark def izitär ist. 
Dadurch wird zum Nachlassen des wirtschaf tlichen Interesses am Wald beigetragen, was dazu f ührt, dass  
weniger Holz genut zt wird und besonders die Vornut zungen ausbleiben. 
 
⇒ Synthetische Analyse der Situation: 
Siehe vorhergehenden Punkt. 
 
⇒ Ziele der Untermaßnahme: 
-  Der Einsatz geeigneter Technologien und Techniken f ür die Schlägerung, Auf arbeitung und Bringung 

des  Holzes  ist unerläßlich, um die Effizienz und Produktivität in der Waldarbeit zu steigern und 
gleichzeitig den Schut z der Umwelt und die nachhaltige Behandlung der natürlichen Ressourcen zu 
gewährleisten. Dies gilt gleichermaßen für Schlägerungsunternehmen und Waldeigentümer, welche 
die Arbeit en selber durchf ühren.  
Die hohen Kosten f ür die Anschaff ung moderner oder f ür den Austausch alt er Maschinen und Gerät e 
können von den kleinen Unternehmen, auch wenn sie nur im Bereich Waldarbeit tätig sind, nicht 
getragen werden. Der Bereich kann sinnvollerweise dadurch unterstüt zt werden,  dass die Anpassung 
des landwirtschaf tlichen Maschinenparks f ür die Waldarbeit gefördert wird. Ebenso sinnvoll ist der 
Einsat z der öff entlichen Hand bei der Unterstüztung der Schlägerungsunternehmer bei Ankauf und 
Austausch von Maschinen und Geräten zur Schlägerung und Bringung des Holzes. 

 
⇒ Art der vorgesehenen Investitionen: 
Beihilfen für verschiedene Investitionen: 
-  Modernisierung des Maschinenparks von Waldeigentümern oder Schlägerungsunternehmern 

(Seilkräne, Forsttraktoren, Entrindungsmaschinen, Häcksler usw.) (öffentliche Beiträge bis zu 40%); 
-  Modernisierung der leichten Ausrüstung f ür Waldarbeit von Waldeigentümern und 

Schlägerungsunternehmern (Seilwinden, Log-Line usw.) (öff entliche Beiträge bis zu 40%); 
-  Modernisierung der Ausrüstung zur Erstverarbeitung des Holzes im Wald oder auf  Lagerplät zen 

(Entrindung, Häckseln, Imprägnierung usw.) (öff entliche Beiträge bis zu 40%); 
-  Err ichtung von Lagerplät zen für das Rundholz, einschließ lich dessen Erstverarbeitung und –

behandlung sowie Trocknung (öff entliche Beiträge bis zu 40%); 
-  Err ichtung von Lager- und Sammelräumen für das Rundholz, einschließlich dessen Erstverarbeit ung 

und Vermarkt ung (öff entliche Beiträge bis zu 40%). 
 
⇒ Betroffenes geographisches Gebiet: 
-  Die Untermaßnahme wird horizontal auf  das gesamten Provinzgebiet angewandt, wobei ein Teil der 

Finanzierungen den neuen Ziel-2–Gebieten vorbehalten ist. 
 
⇒ Endbegünstigt e der Unt ermaßnahme: 
-  Natürliche oder juristische Personen (einschließlich öf fentliche Körperschaf ten) sowie deren 

Vereinigungen, welche die Investitionskosten zur Erstverarbeitung und Vermarkt ung des Holzes 
tragen. 

 Die Aut onome Prov inz Bozen schl ießt jedenfalls Finanzierungen f ür Wälder gemäß Artikel 24 der EG- 
Verordnung Nr. 1750/ 99 aus. 

 
⇒ Kennzahlen und voraussichtliche Ergebnisse: 
-  210 f inanziert e Anlagen und Maschinen 
 
⇒ Verwaltungsmäßiger Ablauf im Zuge der Anwendung der Maßnahme: 
1. Verwaltung und Kontrolle der Untermaßnahme: 
a)  Die Abteilung Forst wirtschaf t – Bereich Beiträge in der Bergw irtschaft - verwalt et diese 

Untermaßnahme. 
 
2. Bestimmungen, welche die Beihilf e regeln: 
a)  Förderungen im Bereich Forst wirtschaf t gemäß Landesgeset z vom 21.Oktober 1996, Nr. 21; 



b)  Beschluß der Landesregierung vom 14. April 1997, Nr. 1560, bezüglich Artikel 43-49 des LG 21/ 96. 
 
3. Inf ormationen über die Beihilf e: 
a)  Jährlicher Agrar- und Forstbericht; 
b)  Pressemitteilungen; 
c)  Inf ormationsblätter. 
 
4. Verwaltungsverfahren: 
a)  Einreichung des Beitragsgesuches mit den erf orderlichen Unt erlagen auf  stempelf reiem Papier (das 

ganze Jahr über möglich); 
b)  alle Gesuche, die mit der Baukonzession und den wichtigst en erf orderlichen Unterlagen versehen 

sind, werden in der Reihe ihres Eingangs protokollliert; 
c)  nach der Prot okol lierung und der Eingabe der Dat en in den Computer erf olgt die Zuteilung des  Akt es 

an den für das jeweilige Gebiet zuständigen Techniker; 
d)  Überprüfung der Ordnungsmäß igkeit und Vol lständigkeit der Untelagen (f alls et was  f ehlt, wird es 

angef ordert); 
e)  technisch – verwalt ungmäßige Überprüf ung der Anlagen zum Beitragsgesuch; 
f )  Erlaß des technisch-wirtschaf tlichen Gut acht ens bezüglich der Projekt e im Sinne des Landesgeset zes 

vom 19. November 1993, Nr. 23; f ür Projekte über 500 Millionen Lire wird das erwähnte technisch-
wirtschaftliche Gutachten von der Fachkommiss ion ert eilt; 

g)  technische Anpassungen der Maßberechnungen der Kost envoranschläge, wobei die zur Finanzierung 
zugelassenen Kosten f estgelegt werden. 

 
5. Entscheidung über den Einsat z der Geldmittel: 
Beschluss der Landesregierung f ür die Gewährung des Beitrages. 
 
6. Mitteilung an die Antragst eller hinsichtlich der Entscheidung über den Antrag: 
Mitteilung an die Antragsteller, dass der Beitrag gewährt wird. 
 
7. Verf ahren und Unterlagen zur Gewährung des Vorschusses: 
a)  Gesuch des Begünstigten um Auszahlung eines Vorschusses; 
b)  Dekret des zust ändigen Landes rates f ür die Gewährung eines Vorschusses im Ausmaß von 

höchstens 50% des Beitrages; 
c)  Zahlungsanweisung, welche zusammen mit dem Auszahlungsantrag und dem Dekret, mit welchem 

ein Vorschuss gewährt wurde, an die Buchhaltung des Landes - Amt für Ausgaben - zu übermitteln ist, 
welches das Zahlungsmandates ausstel lt. 

 
8. Kontrolle des f inanzierten Projektes während seiner Ausführung: 
Ortsaugenscheine zur Überprüf ung, um den  teilweisen oder vollständigen Abnahmebericht zu verf assen. 
 
9. Abnahme und Auszahlung der Beiträge 
a)  Gesuch der Begünstigt en um teilweise oder endgültige Abnahme; diesem wird eine Beschreibung des 

Baufortschritts oder des Endzustandes der Inf rastrukt uren beigelegt, und zwar versehen mit Stempel 
und Unt erschrif t des Freiberuf lers oder die Unt erlagen, welche den erf olgten Ankauf von Maschinen 
oder Ausrüstungen belegen; 

b)  Zahlungsanweisung, welche zusammen mit dem Auszahlungsgesuch, dem Abnahmebericht und der 
teilweisen oder endgültigen Abrechnung an die Buchhalt ung des  Landes - Amt f ür Ausgaben – zu 
übermitteln ist, welches das Zahlungsmandat ausstellt. 

 
 
 
Untermaßnahme 5 – II b: Ent wicklung und Verbesserung der Konkurrenzf ähigkeit forstlicher Produkte sowie 
Maßnahmen zur Unt erstützung gemeinschaf tlicher Initiativen f ür Vermarktung und Werbung (Art. 30 Abs. 4) 
 
⇒ Kurzbeschreibung der Unt ermaßnahme:  
1.  Tit el der Untermaßnahme: Ent wick lung und Verbesserung der 

Konkurrenzf ähigkeit f orstlicher Produkt e 
sowie Maßnahmen zur Unterstüt zung 
gemeinschaf tlicher Initiativen f ür Vermarktung 
und Werbung 

2.  Schwerpunktbereich: 2 
3.  Dauer: 7 Jahre (2000-2006) 



4.  Gesamtkosten der vorgesehenen Investitionen: 1.100.000 Euro 
5.  Öff entliche Gesamtkosten: 880.000 Euro, = 80% der Gesamtkosten 
6.  Kof inanzierung durch die Europäische Union: 275.000 Euro, = 25% der Gesamtkosten 
7.  Betroff ener Fonds: EAGFL-Garantie 
8.  Verant wortliche Behörde: Aut onome Prov inz Bozen 
9.  Für die Untermaßnahme verant wortliche Abteilung: Abt eilung Forst wirtschaf t 
10.   Endbegünstigt e der Unt ermaßnahme: siehe eigenen Punkt 
11.   Ziele der Untermaßnahme: siehe eigenen Punkt 
12.   Kennzahlen der Untermaßnahme: siehe eigenen Punkt 
  
⇒ Synthetische Beschreibung des Sektors: 
Charakt eristisch f ür Südtirols Forstwirtschaf t sind die kleinen Berglandwirtschaf tsbetriebe, welche 
gleichzeitig auch Forst betr iebe sind. 52% der Waldf läche gehöt privaten Einzelbetrieben und die 
durchschnittliche Betriebsgröße liegt bei rund 9 ha. Mehr als die Hälfte der Betr iebe hat sogar nur einen 
Kleinst waldbesit z - weniger als 5 ha. Dieses ungünstige Umf eld erschwert neben den 
Bewirtschaf tungserschwernissen in den stei len Schut zwälder in v ielf acher Hinsicht die Produktion und 
Vermarktung der forst wirtschaftlichen Erzeugnisse. 
Die hohen Arbeits- und Transportkost en wirken sich überdurchschnittlich auf  das Angebot kleiner 
Holzmengen aus; zudem ist die Bereitstellung von Holz best er Qualität erst ab einer gewissen 
Mindestmenge mögl ich. Außerdem müssen eine gut e Aufklärungsarbeit über die besonderen 
Qualitätsaspekte des Holzes aus den Alpen betrieben und eff iziente Marktstrat egien f ür einzelne 
hochwertige f orstliche Produkte ent wickelt werden. Der Holzverbrauch pro Kopf  liegt in Italien mit 0, 09 Vf m 
weit unt er dem Europäischen Durchschnitt von 0, 15 Vfm; deshalb muss die Bevölkerung auf  breiter Ebene 
f ür den Einsatz und die Verwendung von Holz gewonnen und f ür Holzprodukte mit hoher Wertschöpf ung 
geworben werden. 
 
⇒ Ziele der Untermaßnahme: 
-  Förderung des Zusammenschlusses  von Waldeigent ümern zur Verbesserung der schwierigen 

Bewirtschaf tungs- und Vermarktungsbedingungen der f orstwirtschaf tlichen Produkte im Land; 
-  Unterst üt zung gemeinschaf tlicher I nitiativen zur Erzeugung und Vermarkt ung des Holzes, um die 

Holznut zung zu rational isieren und - besonders bei der Holzsortierung - einen höheren 
Qualit ätsstandard und höhere Erlöse zu erzielen; 

-  Verbesserung der Marktposition der Holzverkäuf er durch qualitativ  diff erenzierte, konzentrierte und 
besser auf  die Nachfrage abgestimmte Holzangebote;  

-  Allgemeine Werbung f ür den Einsat z und die Verwendung von Holz, aber auch von einzelnen 
hochwertigen Holzprodukten. 

 
⇒ Art der vorgesehenen Investitionen: 
Unterst üt zung gemeinschaf tlicher I nitiativen zur St eigerung der Eff izienz in der Waldbewirtschaf tung und 
Holzvermarktung sowie zur Förderung von Angebot und Nachf rage der f orstlichen Produkte: 
-  Unterst üt zung bei der Einf ührung der Holzzertif izierung f ür Holzprodukte aus einer nat urnahen, 

nachhaltigen Waldbewirtschaf tung (öf f entliche Beiträge bis zu 80%) 
-  Unterst üt zung bei der Err icht ung einer Holzbörse und zur Durchf ührung von Marktanalysen und –

forschungen f ür Holz (öffentliche Beiträge bis zu 80%); 
-  Unterst üt zung f ür die Durchführung von Auf klärungsveranstaltungen und Werbeaktionen f ür Holz und 

Holzprodukte, jedoch keine Auf klärung und Werbung f ür eine Regionalmarke (öffentliche Beiträge bis 
zu 80%); 

-  Unterst üt zung bei Projekten zur Entwicklung spezif ischer Marktstrategien f ür hochwertige forstliche 
Produkte aus dem Alpenraum wie z.B. Zirben- oder Lärchenholz usw. 

 

⇒ Betroffenes geographisches Gebiet: 
-  Die Untermaßnahme wird horizontal auf das gesamten Provinzgebiet angewandt, wobei ein Teil der 

Finanzierungen den neuen Ziel-2–Gebieten vorbehalten ist. 
 
⇒ Endbegünstigt e der Unt ermaßnahme: 
-  Vereinigung der Waldeigentümer (Verein ohne Gewinnabsicht [∗ ]); 
-  Vereinigung der Waldeigentümer mit anderen Interessensgruppierungen zur Auf klärung über und 

Werbung f ür Holz und Holzprodukte. 
Die vorgesehenen Beihilf en sind projektgebunden und spezifisch und beinhalten keine Unterstüztung f ür 
den Auf bau eines Zusammenschlusses der Waldeigentümer. 



 Die Aut onome Prov inz Bozen schl ießt jedenfalls Finanzierungen f ür Wälder gemäß Artikel 24 der EG- 
Verordnung Nr. 1750/ 99 aus. 

[∗ ] Die Vereinigung der Waldeigentümer entspricht keiner Erzeugergemeinschaf t im Sinne der EU- 
Verodnung VO(CE) 952/ 97 vom 20.5.1997. 
 
 
⇒ Kennzahlen und voraussichtliche Ergebnisse: 
-  10 kof inanziert e Initiativen 
 
⇒ Verwaltungsmäßiger Ablauf im Zuge der Anwendung der Maßnahme: 
1. Verwaltung und Kontrolle der Untermaßnahme: 
a)  Die Abteilung Forst wirtschaf t der Landesverwaltung verwaltet diese Unt ermaßnahme. 
 
2. Bestimmungen, welche die Beihilf e regeln: 
a)  Förderungen im Bereich Forst wirtschaf t gemäß Landesgeset z vom 21.Oktober 1996, Nr. 21; 
b)  Beschluss der Landesregierung vom 3. November 1997, Nr. 5679 zu den Artikeln 51-54 des LG 

21/96. 
 
3. Inf ormationen über die Beihilf e: 
a)  Jährlicher Agrar- und Forstbericht; 
b)  Pressemitteilungen; 
c)  Inf ormationsblätter. 
 
4. Verwaltungsverfahren: 
a)  Einreichung des Beitragsgesuches, zusammen mit den erf orderlichen Unt erlagen, auf  stempelf reiem 

Papier, innerhalb 1. Apri l des Bezugsjahres; 
b)  alle Gesuche, welche mit den wichtigsten erf orderlichen Unterlagen versehen sind, werden nach 

ihrem Eingangsdatum protokolliert; 
c)  Überprüfung der Vol lständigkeit und Ordnungsmäßigkeit der Unterlagen (falls et was f ehlt, wird es 

angef ordert). 
 
5. Entscheidung über den Einsat z der Geldmittel: 
Beschluss der Landesregierung f ür die Gewährung des Beitrages. 
 
6. Verf ahren und Unterlagen zur Gewährung des Vorschusses: 
a)  Gesuch des Begünstigten um Auszahlung eines  Vorschusses oder einer Anzahlung im Verhältnis zur 

bereits durchgef ührt en Tätigkeit; 
b)  Zahlungsanweisung durch den Direkt or der Abtei lung Forst wirtschaft f ür einen Vorschuss oder eine 

Anzahlung im Ausmaß von maximal 90% des Beitrages, nach vorheriger Überprüfung der 
entsprechenen Unterlagen. 

 
7. Auszahlung der Beiträge: 
Die Auszahlung der Beiträge und Beihi lf en, welche f ür die Verwirklichung der Programme gewährt wurden, 
welche vom Begünstigten eingereicht wurden, erf olgt im Verhältnis zur bereits durchgeführten Tätigkeit, 
welche mit einer Erklärung des Antragstellers versehen wird, welche die tatsächliche Verwirklichung 
bestätigt. 
 


